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Wir wollen Recklinghausen besser machen! 

 

Recklinghausen ist für uns Heimat und der zentrale Ort, an dem Politik für die Menschen 

sichtbar wird und von ihnen mitgestaltet werden kann. Bei der Kommunalwahl am 14. 

September 2025 entscheiden wir gemeinsam, wie unsere Kinder in unserer Stadt lernen, wie 

Mobilität gestaltet wird, wie sich neue wirtschaftliche Dynamik entfaltet und das 

Zusammenleben organisiert wird. Als FDP sehen wir es als unsere Aufgabe, 

Rahmenbedingungen zu schaffen, die ein selbstbestimmtes Leben und das volle Ausschöpfen 

persönlicher Chancen in unserer Stadt ermöglichen. 

Wir wollen dafür sorgen, dass Recklinghausen ein attraktiver Ort zum Wohnen, Leben und 

Arbeiten ist, an dem Chancen genutzt und individuelle Zukunftspläne verwirklicht werden 

können. Dabei spielen verschiedene Faktoren eine Rolle: Eine starke Wirtschaft, die 

Arbeitsplätze sichert und Innovationen vorantreibt, eine solide Haushaltspolitik, die 

zukünftigen Generationen nicht die Last unserer Entscheidungen aufbürdet sowie 

eine moderne, digitale Infrastruktur, die den Anforderungen des 21. Jahrhunderts gerecht 

wird. Umfassende Bildung und Betreuung als Grundlage für die Zukunft unserer Kinder, sind 

uns ebenso wichtig wie eine faire und aktivierende Sozialpolitik, die Menschen in schwierigen 

Lebenslagen unterstützt, ohne ihnen die Eigenverantwortung zu nehmen. 

Wir sind fest davon überzeugt, dass eine starke Wirtschaft das Fundament für Wohlstand und 

soziale Sicherheit auch in Recklinghausen ist. Deswegen werden wir uns dafür einsetzen, 

bürokratische Hürden für Unternehmen abzubauen, die Digitalisierung voranzutreiben und die 

Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Verwaltung neu zu beleben. Dabei sollen kleine und 

mittelständische Betriebe im Mittelpunkt stehen, die als Rückgrat der örtlichen Wirtschaft die 

meisten Arbeitsplätze schaffen und die lokale Identität prägen. Hierzu zählt für uns 

insbesondere ein lebendiger Einzelhandel. Wir wollen, dass Recklinghausen ein attraktiver 

Standort für Handel, Handwerk und Dienstleistungen bleibt und sich gleichzeitig neuen 

Herausforderungen wie der Digitalisierung und dem Fachkräftemangel stellt. 

Die FDP steht für eine Politik der Chancen. Wir wollen, dass jeder Mensch, unabhängig von 

Herkunft oder Lebenssituation, die Möglichkeit hat, sich in Recklinghausen zu verwirklichen. 

Dazu gehört eine Bildungspolitik, die allen Kindern die gleichen Chancen bietet, ebenso wie 

eine Betreuung, die berufstätigen Eltern hilft, Familie und Beruf zu vereinbaren. Unsere 

kommunale Sozialpolitik richtet sich danach, Menschen in schwierigen Lebenssituationen 

durch gezielte Unterstützung wieder in die Eigenständigkeit zu bringen. Denn wir sind 

überzeugt, dass die beste Sozialpolitik eine Politik ist, die Menschen dabei hilft, sich selbst zu 

helfen. 

Darüber hinaus setzen wir auf eine nachhaltige Entwicklung von Recklinghausen. Damit 

meinen wir alle drei Säulen der Nachhaltigkeit: die ökonomische, die ökologische und die 

soziale Nachhaltigkeit. Wir lehnen Symbolpolitik ab und setzen auf pragmatische, technisch 

innovative Lösungen. Recklinghausen soll ein Vorbild für andere Städte sein, wenn es darum 

geht, erneuerbare Energien effizient zu nutzen, Verkehrswege smart zu gestalten und damit 
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wirksam die Umwelt zu schützen. Wir glauben, dass der beste Klimaschutz auch vor Ort durch 

Innovation erreicht wird, nicht durch Verbote. 

Eine funktionierende Stadt lebt vom Engagement ihrer Bürgerinnen und Bürger. Wir wollen 

das bürgerschaftliche Engagement unterstützen. Ob in Bürgerinitiativen, Vereinen oder im 

Ehrenamt – das Engagement der Menschen ist der Schlüssel für ein lebendiges Gemeinwesen. 

Unsere Aufgabe als Politik ist es, dieses Engagement zu fördern, Hindernisse abzubauen und 

die Menschen zu motivieren, sich aktiv in die Gestaltung ihrer Stadt einzubringen. 

Unser Kommunalwahlprogramm 2025 für Recklinghausen setzt auf diese zentralen Punkte: 

Starke Wirtschaft mit einer lebendigen Innenstadt, gute Bildung mit intakten Schulen und 

bestmöglichen Betreuungsangeboten sowie Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit und eine 

Stärkung des Ehrenamtes. Gemeinsam können wir Recklinghausen zu einem Ort machen, an 

dem jeder die Möglichkeit hat, sein Leben nach eigenen Vorstellungen zu gestalten.  

Wir laden Sie ein, mit uns gemeinsam die Zukunft von Recklinghausen zu gestalten. Vertrauen 

Sie auf eine Politik, die auf Freiheit, Eigenverantwortung und Innovation setzt. Denn wir sind 

überzeugt: Die besten Lösungen entstehen, wenn Menschen zusammenarbeiten und ihr 

Potenzial gemeinsam entfalten können. 

 

1. Wirtschaft – Wachstum durch Bürokratieabbau und Unternehmergeist 

Schnelle und unkomplizierte Verwaltung in Recklinghausen 

Die FDP sieht in der wirtschaftlichen Freiheit den Schlüssel für den Wohlstand von 

Recklinghausen. Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass bürokratische Hürden konsequent 

abgebaut werden und alles unkompliziert erledigt werden kann. Wir wollen, dass die 

Verwaltung in Recklinghausen über ein breites digitales Angebot für Bürger und Unternehmen 

verfügt. Eine wirtschaftsfreundliche Verwaltung, die schnell, transparent und lösungsorientiert 

arbeitet, stärkt die lokale Wirtschaft und schafft Raum für mehr Jobs und Innovation. Besuche 

im Rathaus und Bürgerbüro müssen weitestgehend überflüssig werden. Alles, was digitalisiert 

werden kann, muss kurzfristig digitalisiert werden. 

Stärkung von Mittelstand und Handwerk in Recklinghausen 

Der Mittelstand und das Handwerk sind das Rückgrat der lokalen Wirtschaft in Recklinghausen. 

Diese Unternehmen schaffen Arbeitsplätze, bilden Fachkräfte aus und prägen das Gesicht 

unserer Stadt. Die FDP will die Rahmenbedingungen für diese Betriebe verbessern, indem wir 

den Fachkräftemangel zusammen mit dem Kreis Recklinghausen durch eine Stärkung der 

beruflichen Bildung und durch eine gezielte Qualifizierungsoffensive angehen.  

Jugendliche und junge Erwachsene müssen frühzeitig mit den beruflichen Chancen und 

Möglichkeiten des Handwerks vertraut gemacht werden – regelmäßige Betriebsbesuche, 

geförderte Praktika und interaktive Infoveranstaltungen sind nur einige wenige Beispiele, die 

das Interesse am Handwerk steigern können. Die FDP Recklinghausen setzt sich dafür ein, dass 

entsprechende Veranstaltungen von unseren Schulen in Recklinghausen gezielt gefördert 

werden. 
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Zudem müssen Flächen ausgewiesen werden, damit die Betriebe wachsen und sich neue 

Betriebe ansiedeln können. Vorgaben für Neuansiedlungen von Handwerk und Mittelstand 

wollen wir auf ein Mindestmaß reduzieren. Vielmehr wollen wir eine aktive Unterstützung für 

ansiedlungsinteressierte Unternehmer organisieren. Für die Gewerbeflächen in 

Recklinghausen werden wir ein neues Ansiedlungskonzept erstellen, das neue Chancen für 

Ansiedlungserfolge schaffen soll. Hierzu werden wir die aktuellen Rahmenbedingungen für die 

Teilnahme am Auswahlverfahren für die Flächen und Bestandsimmobilien in den 

Gewerbegebieten konsequent überarbeiten und dabei vereinfachen. 

 

Unseren Handel fördern - Lebendige Zentren stärken 

Die Menschen in Recklinghausen wollen eine lebendige Innenstadt. Daher will die FDP den 

Einzelhandel und die Dienstleistungen in der Innenstadt besonders fördern und unterstützen. 

Für Kundinnen und Kunden ist die Erreichbarkeit von Geschäften ein wichtiges Kriterium. 

Daher wird die FDP Entscheidungen in der Verkehrspolitik immer auch mit Blick auf die 

Förderung der Innenstadt treffen. Um für die Bürgerinnen und Bürger, aber auch für 

Besucherinnen und Besucher unserer Stadt attraktiv zu sein, braucht es z.B. ausreichend 

Parkmöglichkeiten. Diese werden wir unter anderem durch eine mobilitätsfreundliche 

Parkraumbewirtschaftung optimieren. Etablierte Stadtfeste und neue Stadtfestformate sowie 

möglichst viele verkaufsoffene Sonntage müssen durch die Verwaltung bestmöglich 

unterstützt werden. Mit der Kaufmannschaft, dem Einzelhandelsverband und Initiativen von 

Händlern muss die Stadt einen intensiven Dialog auf Augenhöhe pflegen. So kann 

Recklinghausen sich schnell auf neue Entwicklungen einstellen und sich zukunftssicher 

aufstellen. Die vielfältigen Ideen, die zu der gelungenen Nachnutzung des alten 

Karstadtgebäudes geführt haben, wollen wir auch für andere Teile der Innenstadt prüfen und 

nutzen. Es müssen die planungsrechtlichen Grundlagen für eine möglichst nachhaltige und 

durchmischte Nutzung der Bestandsgebäude in den Einkaufsstraßen der Innenstadt vorliegen. 

Zur Belebung und Stärkung der Innenstadt werden wir ein gesondertes Konzept vorlegen. 

Unsere Lösungsansätze berücksichtigen dabei die Wünsche und das veränderte 

Konsumverhalten der Verbraucher: Die Verknüpfung von Online- und Offline-Angeboten beim 

Einkaufen, individuelle Beratung und Service im Einzelhandel, Events und Veranstaltungen, 

eine gute Erreichbarkeit der Innenstadt mit dem PKW und dem ÖPNV, ein sauberes Stadtbild, 

Grünflächen und Zonen zum Ausruhen und Verweilen werden von Verbraucherinnen und 

Verbrauchern ebenso gewünscht, wie ein neuer Mix an Angeboten wie 

Gesundheitsdienstleistungen, Bildungseinrichtungen und Coworking-Spaces sowie 

verlängerte Öffnungszeiten und verkaufsoffene Sonntage. Ausgangspunkt einer 

Konzepterstellung soll auf Initiative der Stadt eine Innenstadtkonferenz mit allen 

Geschäftsleuten, Initiativen und Eigentümern sein. 

Digitalisierung als Standortvorteil für Recklinghausen 

Die Digitalisierung bietet große Chancen für Recklinghausen, sich als zukunftsfähiger Standort 

zu positionieren. Flächendeckende Glasfasernetze und 5G-Infrastrukturen sind die Grundlage 

für moderne Unternehmen und eine lebenswerte Stadt. Digitalisierung fängt beim fertigen 

Netz erst an. So muss der Zugang zu öffentlichen Bildungs-, Kultur- und Mobilitätsangeboten 
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für Bürgerinnen und Bürger unkompliziert und vor allem digital möglich sein. Gleichzeitig muss 

auch die Stadtverwaltung digitaler werden. Behördengänge sollten in Recklinghausen effizient 

und digital möglich sein, um Unternehmen und Bürgern Zeit und Kosten zu sparen. 

 

Öffentlich-private Partnerschaften (ÖPP) 

Die FDP setzt auf öffentlich-private Partnerschaften, um wichtige Infrastrukturprojekte in 

Recklinghausen schneller und effizienter umzusetzen. Durch die Zusammenarbeit von 

öffentlichen und privaten Akteuren können notwendige Investitionen in Bildung, 

Verkehrsinfrastruktur und Digitalisierung beschleunigt werden. Solche Partnerschaften 

schaffen Synergien und sorgen dafür, dass Projekte kosteneffizient und termingerecht realisiert 

werden. 

 

2. Bildung und Betreuung 

Beste Bildung für alle in Recklinghausen 

Die FDP sieht in der Bildung den Schlüssel zur Chancengerechtigkeit und zum 

gesellschaftlichen Aufstieg. Unser Ziel ist es, dass unsere Recklinghäuser Schulen und KiTas 

bestmögliche Bildungsangebote anbieten. Um dies zu erreichen, muss unsere 

Schulverwaltung jenseits der Verantwortung des Landes digitale Lernmittel und eine moderne 

technische und bauliche Ausstattung der Schulen ermöglichen. 

Moderne Schulgebäude in Recklinghausen 

Wie zukunftsorientiert eine Stadt ist, erkennt man am Zustand der Schulgebäude. Wir wollen 

unseren Kindern moderne Schulgebäude bereitstellen, die zur Bildung einladen. Eine gute 

Umgebung fördert das Lernen, daher muss der Zustand unserer Schulen kontinuierlich in den 

Blick genommen werden. Bildung hat für die FDP in Recklinghausen Vorfahrt. Die von den 

Freien Demokraten auf den Weg gebrachten Talentschulen sind eine große Chance, in 

Quartieren mit den größten sozialen Herausforderungen echte Leuchttürme für beste Bildung 

zu schaffen. Als Schulträger wollen wir unseren Verpflichtungen im Rahmen des 

Talentschulprogramms vollumfänglich gerecht werden. Wir wollen diese Gelegenheit nutzen, 

sodass die Talentschulen über das Schultor hinaus in den Stadtteil und in andere Schulen im 

Umfeld hinein strahlen. Die Freien Demokraten setzen sich darüber hinaus dafür ein, dass 

Schulen an Standorten mit besonderen Herausforderungen insgesamt gestärkt werden. Wir 

begrüßen, dass deutlich mehr Lehrerstellen nach einem schulscharfen Sozialindex vergeben 

werden. Denn auf dem Weg zu mehr Chancengerechtigkeit ist es ein wichtiger Schritt, dass wir 

besondere Bedarfe auch besonders berücksichtigen, also Schulen mit besonderen 

Herausforderungen auch mehr Unterstützung bekommen. 

Bedarfsgerechter Ausbau von Betreuungsplätzen 

Jedes Kind hat das Recht auf einen gut erreichbaren Platz in einer KiTa. Flexible 

Betreuungsmodelle, die sich an den Bedürfnissen berufstätiger Eltern orientieren sowie 

erweiterte Ganztagsangebote sind für uns zentrale Bausteine einer modernen Familienpolitik. 
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Um eine hochwertige frühkindliche Bildung zu gewährleisten, setzen wir auf die 

Weiterqualifizierung von Erzieherinnen und Erziehern. Die Zusammenarbeit zwischen KiTas 

und Grundschulen in Recklinghausen soll intensiviert werden, um den Übergang für Kinder so 

reibungslos wie möglich zu gestalten. Betriebskindergärten bieten besonders flexible 

Öffnungszeiten und eine hohe Betreuungsqualität und werden deshalb von uns besonders 

gefördert. 

Förderung von Ganztagsangeboten 

Ganztagsbetreuung wird zunehmend zur Regel und spielt eine zentrale Rolle für die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die FDP setzt sich dafür ein, dass in Recklinghausen 

Ganztagsangebote an Grund- und weiterführenden Schulen ausgebaut werden, ohne dabei 

eine Schulform zu bevorzugen - das gilt für den offenen wie den gebundenen Ganztag. Im 

Mittelpunkt steht für uns nicht die Betreuung, sondern die Bildung. Wir wollen unsere 

Grundschulen zu Familiengrundschulzentren weiterentwickeln. Die Qualität der Bildungs- und 

Bewegungsangebote wird durch Zusammenarbeit mit örtlichen Vereinen und Initiativen 

verbessert, Elternarbeit muss ebenfalls ein wichtiger Bestandteil in Familiengrundschulzentren 

werden. 

Schrittweise Beitragsfreiheit 

Langfristig streben wir eine vollständige Beitragsfreiheit für alle vorschulischen 

Bildungsangebote an. Priorität hat aber die Verbesserung der Qualität und die Anzahl der Kita-

Plätze, um sicherzustellen, dass jedes Kind in Recklinghausen optimal gefördert wird. 

 

3. Mobilität – Verkehr mit Bewegung 

Bedarfsgerechte Mobilität in Recklinghausen 

Mobilität ist eine Grundvoraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe und wirtschaftlichen 

Erfolg. Die FDP setzt sich in Recklinghausen für eine Mobilitätspolitik ein, die alle 

Verkehrsteilnehmer gleichermaßen berücksichtigt. Autofahrer dürfen nicht alleine zum 

„Verlierer“ der Verkehrswende werden, auch ihre Interessen müssen berücksichtigt und gehört 

werden. Ein gut ausgebautes Netz öffentlicher Verkehrsmittel, ergänzt durch ein modernes 

und sicheres Radwegenetz ist zentral, um den steigenden Mobilitätsanforderungen gerecht zu 

werden. Insbesondere Pendler und Berufspendler sollen durch ein effizienteres, 

nutzerfreundlicheres Nahverkehrssystem entlastet werden. Überall dort, wo die Stadt bei den 

Verkehrsstraßen im Stadtgebiet Recklinghausen Verantwortung trägt und 

Mitwirkungsmöglichkeiten hat, soll sie auf eine zügige Sanierung und Modernisierung des 

Straßennetzes für den Auto-Verkehr hinwirken. Für stadteigene Straßen und Brücken wird ein 

Sanierungsplan erstellt, der mit Prioritäten versehen und sukzessive und konsequent 

umgesetzt wird. Vor allem Verkehrsstraßen, die für Bürger und Wirtschaft von großer 

Bedeutung sind, müssen zügig modernisiert bzw. neu gebaut werden. Wir wollen sicherstellen, 

dass alle Ein- und Ausfallstraßen Recklinghausens vor allem für den Individualverkehr 

leistungsfähige Verkehrsadern bleiben. Hierzu zählen die Herner Straße, Hertener Straße, 

Westerholter Straße, Castroper Straße, Dorstener Straße, Haltener Straße. Einen Rückbau 
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solcher Verkehrswege z.B. durch Pop-Up-Radwege lehnen wir strikt ab. Das Auto wird in 

Recklinghausen weiterhin eines der wichtigsten Verkehrsmittel für den Individualverkehr 

bleiben. Eine ideologische Umerziehungspolitik mit kostspieligen Verkehrsbarrieren und 

flächendeckenden Tempo-30-Zonen in Innenstadtbereichen wird es mit der FDP nicht geben.   

Auch auf der Mühlenstraße muss die Tempoeinschränkung intensiv geprüft werden. 

Intaktes Radwegenetz 

Die FDP unterstützt einen sicheren Radverkehr auf gut ausgebauten und intakten Radwegen. 

In Zusammenarbeit mit den zehn Städten des Kreises Recklinghausen wollen wir ein 

geschlossenes, die Stadtteile und Nachbarstädte verbindendes und sicheres Radwegenetz mit 

Fahrradstraßen errichten. Die Einrichtung von Pop Up Radwegen werden wir hingegen nicht 

unterstützen.  Diese Form der Radwege stellt in Wahrheit einen Rückbau funktionierender 

Verbindungsstraßen dar, die einen reibungsfreien Verkehrsfluss gewährleisten. Zudem werden 

Verkehrsteilnehmer durch provisorisch eingerichtete Verkehrsführungen übermäßig 

verunsichert und abgelenkt. Wichtiger sind für uns attraktive Radwege jenseits der 

Hauptverkehrsadern, um ein sicheres Radverkehrsnetzt bilden sollen und eine Trennung vom 

motorisierten ÖPNV und Individualverkehr darstellen. 

Barrierefreie Mobilität 

Alle Bürgerinnen und Bürger in Recklinghausen, unabhängig von ihren körperlichen 

Voraussetzungen, sollen sich frei und möglichst uneingeschränkt fortbewegen können. 

Barrierefreie Infrastrukturen, wie Bahn- und Busstationen sowie öffentliche Plätze, sind für uns 

ein zentrales Element einer modernen Mobilitätsplanung. Die FDP setzt sich dafür ein, dass 

Recklinghausen im Bereich der barrierefreien Mobilität eine Vorreiterrolle einnimmt und  die 

dafür notwendigen Maßnahmen konsequent umsetzt. 

 

4. Haushaltspolitik – Nachhaltigkeit und Investitionen in die Zukunft 

Solide Haushaltspolitik für Recklinghausen 

Die FDP steht in Recklinghausen für eine solide und zukunftsfähige Haushaltspolitik. Die 

finanzielle Solidität der Stadtfinanzen ist die Grundlage für langfristige Investitionen in Bildung, 

Infrastruktur und soziale Projekte. Dabei ist es entscheidend, dass keine neuen Schulden auf 

Kosten zukünftiger Generationen gemacht werden. Wir wollen, dass Recklinghausen auch in 

Krisenzeiten finanziell handlungsfähig bleibt und setzen uns deshalb für einen strukturell 

ausgeglichenen Haushalt ein. 

Schuldenabbau und Haushaltsdisziplin 

In den vergangenen Jahren haben viele Städte und Gemeinden Schulden aufgenommen, die 

langfristig die finanzielle Handlungsfähigkeit einschränken. Die FDP strebt in Recklinghausen 

mittelfristig eine konsequente Entschuldungspolitik an, um die Zinsen für Schulden zu senken 

und die finanzielle Last für kommende Generationen zu reduzieren. Viel zu häufig wird durch 

die Politik das Geld der steuerzahlenden Bürger leichtfertig ausgegeben. Haushaltsdisziplin 
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bedeutet für uns, Ausgaben kritisch zu hinterfragen und Ausgabeprioritäten zu setzen, damit 

notwendige Investitionen auch in Zukunft möglich sind.  

Keine Steuererhöhungen in Recklinghausen 

Verwaltung und Politik müssen mit dem Geld auskommen, das ihnen die Bürgerinnen und 

Bürger zur Verfügung stellen. Mit solider Haushaltspolitik ist das möglich. Mit der FDP wird es 

deshalb keine Erhöhung kommunaler Steuern geben. Auch die Einführung neuer kommunaler 

Steuern (z.B. Bettensteuer) lehnen wir ab. Wir werden uns dafür einsetzen, dass die 

Kreisumlage durch den Kreis Recklinghausen nicht erhöht wird. Eine zusätzliche Belastung der 

Stadt Recklinghausen wollen wir so verhindern. Die FDP in der Stadt und im Kreis 

Recklinghausen wird sich darüber hinaus für eine Altschuldenregelung einsetzen, wie sie vom 

Bundesfinanzminister vorgeschlagen wurde. Die Landesregierung NRW sowie alle anderen 

Länder sollten eine solche Altschuldenregelung unterstützen. Sie erfordert finanzielle Beiträge 

des Bundes, des Landes und der Stadt Recklinghausen. Eine Altschuldenregelung muss jedoch 

ein Neuverschuldungsverbot beinhalten und zu einer nachhaltig sparsamen Haushaltsführung 

anhalten.  

Unbürokratische und faire Reform der Grundsteuer  

Die schwarz-grüne Reform der Grundsteuer verursacht für Recklinghausen höhere Steuersätze 

für Eigentümer von Wohnraum und damit auch zusätzliche Belastungen für alle Mieter. Die 

Landesregierung NRW verursacht durch das mögliche Hebesatzsplitting enorme 

Rechtsunsicherheit für die Kommunen und somit enorme Risiken für die Haushaltsplanungen 

auch in Recklinghausen. Viele Tausend Recklinghäuser haben bereits Einspruch gegen ihren 

Grundsteuerbescheid eingelegt.  

Bei der Reform der Grundsteuer werden wir auf ein unbürokratisches, flächenbasiertes Modell 

hinwirken. Ziel der Grundsteuerreform muss sein, dass eine zusätzliche Belastung für 

Wohnungseigentümer und Mieter vermieden wird und gewerblich genutzte Flächen ebenfalls 

in Summe ohne zusätzliche Belastung bleiben. Dafür wird sich die FDP in Recklinghausen 

einsetzen und eine höhere Grundsteuerbelastung vermeiden. Das jetzt vorgeschlagene Modell 

zur Reform der Grundsteuer ist ein unkalkulierbares Bürokratiemonster und wird von der FDP 

abgelehnt. 

Effizienz und Transparenz im Haushalt 

Die FDP setzt auf Effizienzsteigerungen in der Verwaltung. Aus jedem Euro öffentlichen Geldes 

muss der maximale Nutzen herausgeholt werden. Komplizierte, langsame Entscheidungen, 

langwierige analoge Abstimmungsprozesse und Genehmigungsverfahren kosten unnötig das 

Geld der steuerzahlenden Bürgerinnen und Bürger. Wir setzen auf eine serviceorientierte und 

moderne Stadtverwaltung.  

 

5. Soziales – Chancen für alle Bürger in Recklinghausen 

Gleiche Chancen für Menschen mit und ohne Behinderung 
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In einer liberalen Gesellschaft muss jeder Mensch die Möglichkeit haben, sein Leben 

selbstbestimmt zu gestalten, unabhängig von Behinderung oder Einschränkung. Die FDP setzt 

sich dafür ein, dass Recklinghausen barrierefrei wird und Menschen mit Behinderung 

selbstverständlich am gesellschaftlichen Leben teilhaben können. Dazu gehört der 

barrierefreie Zugang zu öffentlichen Gebäuden, Verkehrsmitteln, Arbeitsplätzen und 

Freizeiteinrichtungen.  

 

Kinder- und Jugendschutz 

Der Schutz und die Förderung von Kindern und Jugendlichen in Recklinghausen haben höchste 

Priorität. Wir brauchen, auch mit Unterstützung ehrenamtlicher Initiativen, breitflächige und 

frühzeitige Unterstützung für die Familien, die mit Erziehungsaufgaben überfordert sind. Wir 

setzen uns für den Ausbau von Grundschulen zu Familienzentren ein, die dann als zentrale 

Anlaufstellen für Beratung und Unterstützung dienen können. Kinder aus schwierigen 

Lebensverhältnissen brauchen Anknüpfungspunkte: Sportvereine, Sprachförderung, 

Bewegungsangebote, Leseunterstützung etc..., hier wollen wir ansetzen. 

Integration von Einwanderern 

Eine erfolgreiche Integration ist in erster Linie eine Frage von Sprache und Bildung. Die FDP 

unterstützt in Recklinghausen alle Maßnahmen, die Einwanderern den Erwerb der deutschen 

Sprache erleichtern und ihnen den Zugang zu Bildungs- und Arbeitsmöglichkeiten eröffnen. 

Integrationslotsen, die Migranten bei Behördengängen unterstützen und aufsuchende 

Sozialarbeit sollen insbesondere in Stadtteilen mit erhöhtem Entwicklungsbedarf verstärkt 

werden. 

Wohnungsbau und soziale Infrastruktur 

Bezahlbarer Wohnraum ist in vielen Städten eine Herausforderung, auch in Recklinghausen. 

Die FDP setzt auf Ausweisung neuen Baulands und Bebauungspläne, die nicht noch weitere 

Regeln auf das Landes- und Bundesrecht draufsatteln. In Recklinghausen muss auch der Bau 

von Eigenheimen weiterhin möglich sein. Wer bauen will, sowohl zur Vermietung als auch zur 

Selbstnutzung, dem wollen wir helfen und nicht Steine in den Weg legen. Gleichzeitig setzen 

wir uns dafür ein, dass die soziale Infrastruktur – wie Kindertagesstätten, Pflegeeinrichtungen 

und Freizeiteinrichtungen – bedarfsgerecht ausgebaut wird, damit Recklinghausen auch in 

Zukunft ein attraktiver Ort zum Leben bleibt. 

 

6. Sicherheit – Für ein sicheres Recklinghausen 

Sicherheit im öffentlichen Raum 

Die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger in Recklinghausen hat für die FDP oberste Priorität. 

Jeder Mensch soll sich frei und ohne Angst im öffentlichen Raum bewegen können, sei es in 

Parks, auf Straßen oder in öffentlichen Verkehrsmitteln. Dafür setzen wir auf eine 

Zusammenarbeit von Polizei und Ordnungskräften, insbesondere in sogenannten 

Angsträumen oder Gebieten mit erhöhtem Sicherheitsbedarf. Präventive Maßnahmen wie 
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eine verbesserte Beleuchtung von Straßen, sicheren Fußwegen und die Gestaltung von Plätzen 

tragen wesentlich dazu bei, Kriminalität vorzubeugen und das Sicherheitsgefühl zu stärken. 

Verbrechensprävention durch Bildung und Integration 

Sicherheit fängt mit Prävention an. Die FDP sieht in einer guten Bildungs- und 

Integrationspolitik zentrale Instrumente zur Kriminalitätsvermeidung. Junge Menschen, die 

gute Bildungs- und Berufsperspektiven haben, finden leichter ihren Platz in der Gesellschaft 

und neigen seltener zu Straftaten. Deshalb setzt sich die FDP dafür ein, dass in Recklinghausen 

durch Bildungsangebote, Sozialarbeit und integrative Maßnahmen präventiv gegen 

Kriminalität gearbeitet wird. Die FDP lehnt eine flächendeckende Videoüberwachung 

öffentlicher Plätze ab. Zwar kann Videoüberwachung in speziellen Bereichen wie Bahnhöfen 

oder an Kriminalitätsschwerpunkten sinnvoll sein, jedoch darf sie nicht zur pauschalen 

Überwachung der Bürger führen. Stattdessen setzen wir auf Prävention und eine verstärkte 

Polizeipräsenz, die unmittelbarer und wirksamer zur Kriminalitätsbekämpfung beiträgt. 

 

7. Städteplanung – Zukunftsorientierte und nachhaltige Entwicklung 

Vorausschauende Städteplanung in Recklinghausen 

Eine moderne und nachhaltige Städteplanung ist entscheidend für die Lebensqualität und 

wirtschaftliche Attraktivität von Recklinghausen. Die FDP setzt sich dafür ein, dass 

Stadtentwicklung nicht nur kurzfristige Bedürfnisse bedient, sondern langfristig gestaltet wird, 

um den Anforderungen zukünftiger Generationen gerecht zu werden. Eine ausgewogene 

Balance zwischen Wohn-, Gewerbe- und Freizeitflächen ist dabei von zentraler Bedeutung. 

Durch die gezielte Ausweisung von Bauland und die Schaffung moderner Quartiere wollen wir 

den Bedarf an Wohnraum decken und gleichzeitig attraktive Lebensräume gestalten. 

Lebensqualität durch smarte Städteplanung 

In Recklinghausen soll die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger an erster Stelle stehen. 

Das bedeutet, dass öffentliche Plätze, Grünanlagen und Naherholungsräume in die 

Stadtplanung integriert werden. Der Ausbau von Grünflächen und Parks trägt nicht nur zur 

Erholung bei, sondern fördert auch das Stadtklima und die Umweltfreundlichkeit der Stadt. 

Smarte Stadtplanung bedeutet außerdem, dass Verkehrswege und Infrastrukturen effizient 

gestaltet werden, um Pendelzeiten zu verkürzen und den Autoverkehr zu entlasten. 

Nachhaltigkeit und Bürgerbeteiligung 

Die FDP setzt auf eine nachhaltige, langfristig denkende Stadtentwicklung, die ökologische 

Aspekte berücksichtigt und gleichzeitig Raum für wirtschaftliche Entwicklung eröffnet. Der 

Schutz von natürlichen Ressourcen, eine energieeffiziente Bauweise und nachhaltige 

Mobilitätskonzepte sind feste Bestandteile unserer Städteplanung. Gleichzeitig wollen wir, 

dass Bürgerinnen und Bürger mit modernen Methoden in Planungsprozesse einbezogen 

werden – digitale Technik erlaubt heute eine bessere Beteiligung als nur der abendliche 

Vortrag in öffentlichen Gebäuden. 
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8. Umwelt – Nachhaltigkeit durch Innovation 

Nachhaltige Umweltpolitik für Recklinghausen 

Die FDP steht für eine nachhaltige Umweltpolitik, die auf technologische Innovation und 

Effizienz setzt. Symbolpolitik lehnen wir ab, denn wir sind überzeugt, dass der beste 

Umweltschutz durch pragmatische und wirtschaftlich sinnvolle Lösungen erreicht wird. In 

Recklinghausen wollen wir den Ausbau erneuerbarer Energien fördern, insbesondere durch 

die Stärkung von Bürgerbeteiligungsmodellen und genossenschaftlichen Projekten. 

Gleichzeitig setzen wir uns dafür ein, dass die Verkehrsplanung in Recklinghausen wege- und 

energiesparende Mobilität fördert. 

 

9. Kultur und Sport – Quellen der Inspiration ausbauen 

Kulturelle Vielfalt fördern 

Kunst und Kultur sind nicht nur ein weicher Standortfaktor, sondern auch ein wichtiges 

Instrument, um gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. Die FDP setzt sich in 

Recklinghausen dafür ein, das kulturelle Angebot breit aufzustellen und für alle Bürgerinnen 

und Bürger zugänglich zu machen. Vor allem ehrenamtliches Engagement in der Kulturarbeit 

verdient mehr Sichtbarkeit und Unterstützung. Beispielsweise durch die Bereitstellung von 

Räumen oder Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit können ehrenamtliche Initiativen 

unterstützt werden – insbesondere, wenn sie auch die kulturelle Bildung von Kindern und 

Jugendlichen im Blick haben. Die Ruhrfestspiele bleiben mit Unterstützung der Stadt das 

kulturelle Aushängeschild unserer Stadt.  

Sport und Freizeitangebote ausbauen 

Sport trägt entscheidend zur Lebensqualität in Recklinghausen bei. Er fördert Gesundheit, 

vermittelt Werte wie Fairness und Respekt und stärkt das Gemeinschaftsgefühl. Die FDP setzt 

sich für den Erhalt und Ausbau von Sport- und Freizeiteinrichtungen ein. Dies gilt sowohl für 

klassische Sportstätten wie Fußballplätze und Schwimmbäder als auch für innovative 

Freizeitangebote wie Trendsportarten und Outdoor-Aktivitäten. Alle Sportvereine mit 

entsprechenden Sportarten erhalten bis 2030 einen Kunstrasenplatz. Den Sportvereinen 

wollen wir bei der Nutzung und Bewirtschaftung kommunaler Sportstätten mehr 

Eigenverantwortung übertragen und mit Unterstützung der Stadt Modelle der 

Selbstbewirtschaftung ermöglichen. 

Sportvereine sahen sich in den letzten Jahren vielen gesellschaftlichen und strukturellen 

Herausforderungen ausgesetzt, als Beispiele seien hier exemplarisch die Einführung der 

europäischen DSGVO, der stetige Anstieg des Mindestlohns, die Corona-Pandemie und 

explodierende Energiekosten erwähnt. Die FDP Recklinghausen setzt sich dafür ein, dass die 

Stadt Recklinghausen ihre Förderangebote für Vereine weiter ausbaut. Vereine zu fördern 

bedeutet für uns auch den Zusammenhalt der Stadtgesellschaft zu fördern. 

 

10. Bürgerschaftliches Engagement und direkte Demokratie 
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Ehrenamt stärken 

Das bürgerschaftliche Engagement der Menschen in Recklinghausen ist eine wesentliche Säule 

unseres Gemeinwesens. Die FDP setzt sich dafür ein, dass ehrenamtliche Tätigkeiten stärker 

gefördert und durch steuerliche Anreize sowie die Bereitstellung von Ressourcen wie 

Räumlichkeiten und Infrastruktur unterstützt werden. Gleichzeitig sollen ehrenamtlich 

Engagierte in Recklinghausen mehr Anerkennung und öffentliche Wertschätzung erfahren. 

 

Mehr Bürgerbeteiligung 

Die Stadt gehört den Bürgerinnen und Bürgern. Sie sollen die Zukunft ihrer Stadt gestalten. 

Darum wollen wir sie stärker in politische Entscheidungen einbinden. Wir setzen uns dafür ein, 

dass Bürgerbegehren und Bürgerentscheide ausgeweitet und vereinfacht werden, um den 

Bürgerinnen und Bürgern eine direkte Mitbestimmung zu ermöglichen.  

Zusätzlich fordern wir die Einführung des Kumulierens und Panaschierens als Wahlverfahren 

bei Kommunalwahlen, damit die Bürger in der Verteilung ihrer Stimmen mehr Einfluss auf die 

personelle Zusammensetzung der kommunalen Vertretungen nehmen können. 


